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in Berſailes Nichts erreicht haben; man ver ⸗ 


maurer ſollen 


ſichert, Thiers habe ſich dahin ausgeſprochen, daß er keine Hoff⸗ 


kicchlichen Auseinanderſetzungen beendet find, beurlauben. Nach 


Biſchoff Ketteler hat ſich heute auch Abg. Greil auf 14 Tage 


beurlaubt „aus Geſundheitsrückſichten und wegen dringender 


ſehen hatten. 5 ' 
aris, 29. April. (Privat⸗Depeſche der Berliner Börjen- 


Buchhändler zurückgeſchickt, ehe die Beſteller etwas davon ge⸗ 


nung auf einen gütlichen Vergleich mehr hege. 
Be” l 8 8 Uhr — — Havas“ meldet: Ges 


al C iſt f Dee durch 
baftung Einſeret's von der Eelultv⸗Kommiſſion angeordnet und 
bon der Kommune genehmigt worden. La Cecilia wurde zum 


Geſchäfte⸗ Aan Der Verluft der Föͤderirten bei Iſſy war bedeutend; 
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Kommandanten des Forts Iſſy ernannt. Das Geſchütz⸗ und 
Gewehrfeuer wurde zu Neuilly die une Nacht hindurch forte 
Wiest iſt aber im gegenwärtigen Augenblick bedeutend ſchwächer. 

die der Kommune ergebenen Blätter verſichern, ſoll Genne⸗ 
villiers von den Verſailler Truppen geräumt ſein. — Mehrere 
Redakteure gemäßigter Blätter wurden ia Anklagezuſtand ver⸗ 
ſeßt und theilweiſe genöthigt, Paris zu verlaſſen. 

Verſailles, 30. April. Zwei Brigaden nahmen heute 
Nacht Bal Schloß und Kirchhof von Iſſy. 8 Kanonen mur⸗ 
den genommen und 100 Gefangene gemacht. Der Verluſt der 
Regierungstruppen war eingeringer. Nach Depeſchen aus den Depar⸗ 
* 85 verlaufen die Gemeind⸗wahlen überall ruhig, doch iſt 
die Belheiligung bei den Wahlen ſehr mäßig. Rente 52,75. 

Verſailles, 30. April, Nachmittags. Ein Corps von 
12,000 Mann umging die Stellungen von Aönieres und be ⸗ 


ſezte das von Paris aus bombardirte Gennevillteres. Alle Ein⸗ 


wohner find geflohen. — Eine der Nationalverſammlung zuge⸗ 
gangene Petition denunzirt das Benehmen Mobilifirter, welche 
tiefen: vive Bismarck! vive la Prusse! Die Kommiſſion 
ſchlägt Tagesordnung vor, während die Verſammlung Dring⸗ 
lichkeit votirt. 

Berfailles, 30. April, Abends. Die „Agence Havas“ 
meldet: Die Kanonade wird auf verſchiedenen Seiten lebhaft 
fortgeſetzt. Etwa 150 Gefangene und 10 in der letzten Nacht 
eroberte Kanonen wurden heute nach Verſailles gebracht. 

1. Mai te die „Agence Havas“ meldet, find die Kom ⸗ 
munalwablen in den Departements faſt durchgehends im Sinne 
der gemäßigten Republikaner ausgefallen. Heute Morgen fand 
eine ſtarke Truppenbewegung von der Brücke bei Sevres gegen 
den Point du Jour ſtatt. i 

Lyon, 30. April. Das Werderſche Corps, welches bereits 
auf der Heimkehr begriffen war, hat Gegenbefehle erhalten; die 
Nachhut paſſirte Colmar. Die meiften, ſchon geräumten Plätze, 
auch Montbéliard, find aufs Neue beſctzt worden. 

Lille, 1. Mai. Dei den geſtern ſtattgehabten Munizipal⸗ 
wahlen ift die von dem „Echo du Nord“ aufgeſtellte republika · 
niſche Liſte durchgegangen. 

Brüſſel, I. Mai. „Etoile belge“ berichtet aus Paris: 
Kommune-⸗Delegirte haben die Staatskaſſe erbrochen und aus 
derſelben 4 Millionen Rententitel und Anleihe au porteur ent⸗ 
nommen. Auf dem Transporte zum Stadthauſe wurde eine 
Million verloren oder — unterſchlagen. a 

Wien, 1. Mai. Die badiſche Regierung hat hier in off ⸗ 
ieller Weiſe angezeigt, daß fie vom 1. November ab die Ges 
andtſchaft in Wien aufheben werde. 

Rom 29. April. Der et Geſandte Harcourt 
Ar Antonellt und verwies ſorgfältig jedes Geſpräch über 

k; jedoch leitete Antonelli die Unterhaltung auf das Gebiet 
elben. Harcourt bemerkte, daß es für Frankreich unter den 
Pag 25 1 fi Ge⸗ 
walt des Papſtes einzutreten; ſeine Miſfion vorläufig nur 
ein Bau des freundlichen Entgegenkommens. 
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— Der Kapitän C. Arfert in Roſtock, Führer des im 
vorigen Jahre von einem franzöſiſchen Kreuzer aufgebrachten 
Briggſchiffes „Alma“, hat auf eine bezügliche Eingabe an das 
Bundeskanzleramt folgende Antwort erbalten: 

„Berlin, 21. April 1871. Auf die gefällige Zuſchrift vom 15. d. M., 
die Wegnahme dis von Ihnen 5 20 in Roſtock heimath berechtigten 
Schiffes „Alma“ betreffend, wird Ew. Wohlgeboren ergebenft erwidert, daß 
darüber, ob die Rückgabe des genannten Schiffes von Seiten Frankreichs er 
folgen wird, zur Zit Gewißheit noch nicht zu erlangen ift. Die Erwir ⸗ 
kung einer vollſtändigen Entſchädigung für Sie und die übrigen 
in Frankeeich gefangen gehaltenen deutſchen Seeleute liegt in der Abſicht. 
Bel der Ungewißhelt des Zetpunktes, in welchem der Abschluß der fraglichen 
Verhandlungen gelingen wird, iſt die großherzogl. mecklenburg ſchwerſnſche 
Regierung von hier aus erſucht worden, den deutſchen Beſatzungen dir in 
Mecklenburg. Schwerin e ee Schiffe die auf die Zeit ihrer er 
BE 

en 1 
des deutſchen Reiches auszuzahlen. Das Bundeskanzleramt, Delbrück. f 

München, 27. April. Die Stelle im jüngſten Hand⸗ 
ſchreiben des Königs an Herrn v. Doöllinger, welche ſich auf 
deſſen Exkommunikation bezieht, lautet nach einer Mittheilung 
des „Nög. Korreſp. wörtlich: „Mit lebhaftem Bedauern habe 
Ich Ihre Exkommunikation vernommen, und drücke mit war⸗ 
men Worten mein Beileid aus.“ Die Meldung, daß Herr v. 
Dallinger ſeine Vorleſungen ein zeſtellt habe, um einer Ovation 
der Studenten auszuweichen, wird von den „N. N.“ als unge⸗ 
nau bezeichnet. Hr. v. Dollinger habe an maßgebender Stelle 
folgende Motive als Grund ſeiner Siſtirung angegeben: Nach 
ber bekannten an Aufrenungen überreichen Vorfällen ſei ihm 
Ruhe ein abſolutes Bedürfniß. Gewichtige Arbeiten, die in 
nächſter Zeit erledigt werden müſſen, nehmen außerdem ſeine 
ganze Zeit in Auſpruch; endlich werde er jetzt zu ſehr als Par⸗ 
teimann dargeſtellt, um über Kirchengeſchichte der neueſten Zeit 
Vorleſungen halten zu können vor einem Hoͤrerkreiſe, zu dem 
den Theologen der Zutritt verſagt ſei. Die Nachricht, daß Pro⸗ 
feſſor Dr. Friedrich gegen ſeine Exkommunikation durch 
Oberſthofmeiſteramt bei dem König Verwahrung eingelegt habe, 

nt ſich zu beſtätigen; es wird hinzugefügt, daß das bezüg⸗ 
liche Geſuch, ſeine prieſterlichen Funktionen als 5 8 ziat 
fortfegen zu dürfen, von Sr. Maj. an das Kultus miniſterium 
— Herr v. Lutz weilt zur Zeit bekanntlich in Berlin — zur 
Begutachtung verwieſen worden iſt. Ob die weitere Meldung 
des „N. W. Tagbl.“: Erzbiſchof Gregor habe, auf die Benach⸗ 
richtigung hin, daß Profeſſor Friedrich deſſen oberhirtliches 
Recht der Exkommunikation beſtritten habe, dem Profeſſor 
Friedrich eröffnen laſſen, daß eine weitere Weigerung der Aner⸗ 
kennung feiner: oberhirtlichen Strafrechte die Verſetzung in das 
Prieſter⸗Korrektionshaus Dorffen nach fich ziehen würde — that ⸗ 
ſächlich begründet iſt, laſſen wir zu beſſerer Beglaubigung dahin⸗ 
geſtellt. — Dem „Nbg. Korreſp. wird telegraphiſch gemeldet, 
daß der Regierungspräfident der Oberpfalz (Hr. v. Pracher) 
beim Kultusminifterium in einer ernſtlichen Vorſtellung ange⸗ 
fragt habe: was bezüglich der infallibiliſtiſch gefinnten Religions- 
lehrer an den Gymnaften feines Kreiſes zu thun ſei. Bis jetzt 
hat die oppofitionelle Adreſſe gegen das Dozma der päpſtlichen 
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er angekommen und empfing gleich nach der Ankunft das 
Offizier⸗Corps. — Die Badiſche Armee befindet ſich zum HE. 
Theile auf dem Rückmarſche. 

K. Petersburg, 29. April. Die bedeutſamſten und 
offiziellen Kundgebungen und Verordnungen unſerer Behörden 
zeigen klar, daß die Regierung den Juden gegenwärtig eine 
erhöhte Aufmerkſamkeit zuwendet, fie als einen höchſt wichtigen 
Faktor im nationalen Leben betrachtet und ihnen demgemäß die 
größtmöglichſte materielle und geiſtige Pflege zu Theil werden 
laſſen will. Hat ja erſt vor Kurzem der Miniſter des Innern 
ein vertrauliches Rundſchreiben an die ihm untergebenen Behör⸗ 
den erlaſſen, in welchem er, anknüpfend an die patriotiſche Hal⸗ 
tung der jüdiſchen Bevölkerung der beiden kriegführenden Län⸗ 
der, auf die hohen Tugenden und geiſtigen Fähigkeiten des jü⸗ 
diſchen Stammes hinweiſt und mit Nachdruck betont, wie noth⸗ 
wendig und wohlthätig es für den Staat ſei, die Juden aus 
der exzeptionellen Stellung herauszureißen, in welche ſie die 
Engherzigkeit und Barbarei der 5 7 — Zeiten geſtoßen, ſie nach 
den Gejegen der Gerechtigkeit, Humanität, des nationalen Ges 
F eg — dieſelben zu erziehen. 

a „ 29. Apri eftern wurden f Be . 
tirte franzöſiſche Gefangene eingebracht, von „ Br Ane 
waren, der vierte aber noch feine Uniform trug. Wie ich höre, iſt Anfrage 
nach Warſchau gegangen, was mit den Deſerteurs welter zu machen ſei. — 
In Warſchau ſollen drei derartige Leute in Kriminalhaft ſich befinden, weil 
fie einem Gutsherrn, bei dem fie ſich in Dienft verdungen hatten, mehrere 
Kleidungsſtücke und auch baar Geld geftoplen. Auf drri andere, die ebenfalls 
einen bedeutenden Diebſtahl begangen, macht die Polizei ſeit einigen Tagen 
Jagd, doch werden ſie wohl ſchon über die ößterreichiſche Grenze, nach der 
fie ihre Flucht genommen, entkommen fein. — Wie ich von betreffender 
Stelle höre, find wieder neue Recherchen bezüglich des Ertrages der Grenz⸗ 
Zölle nach dem jetzigen Spftem im Verhältuſß zu dem Einkommen nach dem 

heren Syſtem angeordnet und werden die dazu beſtimmten Kommiffarſen 
in Kurzem die Arbeit aufnehmen. Soviel fi) vorausſehen läßt, werden die 
Ermittelungen nicht viel Erfreuliches herausſtellen, da feit zwei Jahren der 
Grenzverkehr immer mehr abgenommen hat und jetzt faft ganz ſtockt. Bei 
einigen Grenzämtern ſoll die erzielte Einnahme in den letzten vier Monaten 
lange nicht die Ausgaben decken und haben, um die nöthigſten Ausgaben be- 
ſtreiten zu können, bedeutende Vorſchüſſe aus bereiten Fonds der Staatskaſſe 
entnommen werden müſſen. Die für den Freihandel und für Aufpebung der 
ſtrengen Grenzſperre Schwärmenden — leider find derer im Rayon der 
Grenze nur ſehr wenige — wollen aus derartigen Erſcheinungen Hoffnung 
auf baldige Reform des Grenzzollweſens ſchöpfen. 


Lokales und Propinzielles. 
Dofen, 2. Mai 1871. 


— Von den Poftanftalten können von jetzt ab wieder Wade 
mit und ohne Werthangade nach folgenden Stationen der franzöfiſchen 
Nordbahn: Amiens, Arras, Boulogne, Calals, Cambrat, Doual, Dunterque, 
Jeumont, Laon, Lille, Roubaig, Rouen, St. Quentin, Solſſans, 
Dae und Valencter nes zur Beförderung via Belgien angenommen 
werden. 
45 Nawiez, 29. April. Das dier ſeit dem J. September v. J. er 
richtele Reſervelazareth, auf 250 Betten eingerichtet, wird mit dem 
uf dieſes Monats aufgelöß und fein Beftand, etwa acht Mann, in das 
Keſerverlazareth Liſſa abgeliefert. Im Ganzen find dier 292 Kranke und 
Berwundele in ärzlicher Di e und Behandlung geweſen Die hier Einge⸗ 
Vteferten kamen aus den Seldlazarethen zu St. Privat, Mars la tour und 
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aus dem evakuirten Garniſonlazareth zu Polen. Sie gehörten ſaͤmmtlich 
den verſchledenſten Truppengattungen des 5. Armee - Corps an. Die Krank- 
— beitanden in Typhus, in Ruhr und im rheumatiſch⸗ gaſtriſchen 
eber. Der höchſte Krankheitsſtand trat im November auf, an welchem 
Monat faſt 72 140 Mann krank lagen, während faſt die Durchſchnitts⸗ 
ſumme pro 40 Mann betrug. Glücklicherwelſe it auch nicht ein 
Sterbefall 2 mmen. Als Invaliden find 60 Mann entlaſſen worden. 
Die Zahl der Verwundeten beträgt 46. Die Lazareth⸗Kommiſſton beftand 
1 aus den Hrn. Stadrath Pfuhl, Dr. Schneider von hier und 
Inſpektor Kiner, früher Sekretär der Seneral⸗Kommiſſton zu Be 
Demnächſt ſchied Hr. Bfuhl aus und an deſſen Stelle trat Oberſt Pahlke, 
Direktor der hieſigen kgl. Strafanſtalt. Als dieſer nach Frankreich abkom⸗ 
mandirt wurde, übernahm das 1 für ihn der Bez Kommandeur 
Major v. d. Gröden. Als birigirender Arzt fungirte Dr. Schneider als 
orbinirender 2 Dr. Adamktewicz, beide 3 von bier. Ihnen 
war zur Aſfiſtenz Dr. Knecht, früher Irren ⸗Anſtalts » Arzt in Mecklenburg, 
überwiefen, der einen ehrenvollen Ruf eines ſtädtiſchen Arztes in Hamburg 
erhalten hat. Als Unterarzt war eig Stud. med., Namens Schunk e aus 
Gr. Glogau, nur kurze Jat hier anweſend. Mit dem Amte eines Dele · 
girten war Hr. Bürgermeifter Lenz betraut. — Der Manner⸗, Geſellen 
und Jungfrauen Verein hat es an mancherlei Liebesgaben ſowohl bei der 
Einlieferung der kranken und verwundeten vaterländſſcher Krieger als auch 
bei patriotiſchen Gelegenheiten, wie z. B. beim Zriedensſchluß dem Aller ⸗ 
Jöchſten Geburtstage u. ſ. w. nicht fehlen laſſen und ſomit deredtes Zeugniz 
des patristiſchen Sinnes oft und reichlich dokumentirt. 


2. Poſenſches „ Nr. 19. 
u 


Ora, 1 
Nast Adolph Karl Kirſte aus Poln. Liſſa, Kr. Frauſtadt. 


hann Cieslak aus 
Laz. Seraucourt. Musk. Franz 
aus Dembicz, Kr. Schroda. Verw. unb. Laz. Seraucourt. 
Musk. Martin Adamezak aus Neudorf, Kr. Koſten. Verw. und. Laz. 
Seraucourt. Musk. Joſeph Zawieja aus Jankowo, Kr. Pleſchen. Verw. 
unb. Laz. Seraucourt. Musk. Be . I. aus Koryta, Kr. 
Re T. Verw. und. Musk. Michael Czabanski aus Chytrowo, 


rimm. Verw. unb. Laz. Seraucourt. Musk. — urny 
aus Gozdowo, Kr. Wreſchen. S. v. Drei Schüſſe i. Arm. — Serau ; 
court. sk. Lorenz Zielinski aus Zielinik, Kr. Wreſchen. S. v. S 


1. Fuß. Laz. Seraucourt. Musk. Peter Moldrzyk aus Welna, Kr. Obor⸗ 
nik. S. v. S. i. Oberſchenkel. Am 27. Jan. im Laz. Seraucourt geff. 
Musk. Karl Feind aus Ober- Görlitz, Kr. Meſeritz. S. v. S. t. Fuß. 
Laz. Seraucourt. Musk. Thomas Szymcezak I. aus Sobotka, Kr. Ple 
ſchen. Verw. unb. Laz. Seraucourt. Musk. Franz Kapturek aus Chwal- 
Zowo, Kr. Schrimm. Verw. unb. Laz. Seraucourt. Mus k. Johann Chri- 
ſtoph Boguczynski aus Rusko, Kr. Pleſchen. Verw. unb. Laz. Serau⸗ 
czurt. Musk. Kaſimir te U aus Wolica-Puſta, Kr. Pleſchen. Verw. 
unb. * Seraucourt. Musk. Robert Dudezak aus Schmiegel, Kr. 
Koften. Verw. unb. Laz. Seraucourt. Musk. Joſeph Warczyns ki aus 
Skotnik, Kr. Wreſchen. Verw. und. Geſt. am 26. Jan. 1871 im Lag. 
Seraucourt. Musk. Joſeph Pieszyk aus Rogalin, Kr. Schrimm S. v. 
S. i. Kopf. Lazareth Seraucort. Musk. Stephan Michallak II. aus 
Strzoskolon, Kr. Gneſen. Verwundung unbekannt. Lazareth Seraucourt. 
Gefr. Thomas Grzeszkowiak aus Sulecin, Kr. Schroda. L. v. S. i. 
d. eg Eu. Ham. Martin Madalinski aus r. 
Verw. , Gefr. Johann Lawniczak aus Ludom, Kr. 2 5 
S. l. Kopf. Laz. Ham. Gefr. Kaspar Zawada aus Karmin, Kr. Pleſchen. 
Berw. unbek. Laz. Ham. Gefr. Mathias Glo wacki aus Taczanowo, Kr. 
> Verw. unbek. Laz. Ham. Gefr. Joſeph Antoniewicz aus 

Swallowo, Kr. Schrimm. Verw. undek. Laz. Ham. Musk. Adalbert 
Kowalezyk aus Nochowo, Kr. Schrimm. Verw. unbek. Lay. Seraucourt. 
Musk. Anton Krauſe II. aus Kolacin, Kr. Schrimm. Verw. unbek. Laz. 
Ham. Musk. Anton Slojewski aus Zbiki, Kr. Pleſchen. L. v. Am 
6. Febr. geheilt z. Komp. zurück. Must, Ferdinand Matheus aus 
Radzewo, Kreis Schrimm. Verwundung unbekannt. Lazareth Ham. Paul 
Wierezyk aus Szkaradowo, Kr. Kröben. Verw. unbtek. Laz. Ham. 
Musk. mir Patanowski aus Czaskolin, Kr. Oſtrowo. Verw. unb. 
Day. Ham. Musk. Joſeph Za worski aus Witowo, Kr. Schroda. Verw. 
unb. Laz. Ham. st. Valentin Wozniak I. aus Brodowo, Kreis 


Boörſen⸗Celegramme. 


Wewport, den 29. April. Goldagio li}, 1882. Bonds 114}. 
Berlin, den 1. Mai 1871. (Telegr. Agentur.) 


6 te Not. v. 29. Kundi Rogg Not. v. 20 
Weizen e . * en — 
Mai . zug . 78 Kundi Err 1.880.000 — 
* „ A -704 . 
„ es günſtig 
Maisuni . .» 51 51“ Genbedanieike 100. 100 
Juli 1 52 52 Maͤrk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 383 38% 
Sept.-Oltbr. 52 52 [ Pr. Staatsſchuldſcheine 83 83 
* Poſ. neue 4% Pfandbr. 86 8 
Mai⸗Junl . . 23. 2 25. Bofener Rentenbriefe 89 89 
Sept.⸗ Ott. 26. 2 25. 19 Franzoſen 2 229 
Spiritus behauptet, Lombarden 95 
Mal⸗ Juni 16. 19 16.19] 1860er Looſe 79 78 
Jull- Aug. 17. 11 16. 20 Staliemer . . . 66 50 
A Cet .. 17. 19 17. 20 Amerikaner 97 975 
e Türken 44% 
at p. 100 Kl. 401 | 49 7 ‚pet Rumänter 46 4b 
—2 für — — — oln. Liquid.-Pfandbr. 57 57 
Ranallike für S 2 — — che Banknoten 79 79 
Stettin, den 1. Mat 1871. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 29. Not. v. 29 
zueigen file, Nb dt fefter, loko. 26 | 26 
a... 276 | 76 Fyeſt⸗Mal . . . 26 
Maſ⸗Juni . .77 774 1 254 251 
Noggen matt, matt, loko 16 17 
Be - - - 008 50 ahr 1 105 
Mai-Juni. - . bl 51 „Juni . 12 17 
Zuni-Juli. 52 152 Yunt-Jult 


Breslau, 1. Mal. Der Ultimo iR ohne jede Schwierigkeit abge- 
wickelt worden, fo daß die Spekulation mit feſſcher Kraft die Gänge Kon- 
junktur auszunügen beſtrebt bleibt. In Folge deſſen zeigte ſich deute allfet- 
tig Kaufluß für öſterreich. Kredit, Lombarden und Gallzter, von denen er. 
— gegen Sonnabend 2 Thaler höher bezahlt wurden, während Lombar⸗ 

zwar durch den an den auswärtigen Plätzen zum Ultimo dervorgetre . 
denen Stucke Ueber fluß im Preiſe 1 Thlr. eingebüßt hatten, jedod lebhaft 

agt wurden und von 95-4 ſtark umgingen. Nalſener 55 bez, pr. ult. 
En Gothaer Grund⸗Kredit⸗Aktien 1033 be u. Gd., öfterrei. Nord⸗ 
= m 1174-4 bez. u. Br. Der Schluß der Börfe war für Lombarden 
ehr 


„ während ötterreich. Kreditaktten bis 153} ausgeboten blieben. 

Schluß 

2 bad men- Bartelt 1524-534 ö 
en — . 

bo. do. 844 B. do. Lit. 1 5 

G. do. do. H. 97 B. 

taten 974-97 bz. 


e.] Deßterreich. Looſe 794 bz. Breslauer Wagenbau-Mktien. 
ben. Deen 1904 bi. Schleſiſa e Bank 119 B. 
. Oberſchleſ. Prioritäten 76 B. 
F. 91 B. do. Lit. G. 903 etw bz. do. Lit. H. 905 


Rechte Oder Ufer⸗Bahn 883 bz. do. St.-Priorie 


17% 174 u. G. — Weizen pi. Mat 71 


eslau-Gchmeibnig-Breib. —. do. do. neue —. Ober. | Georgia 725. Gübmiflourt 71“. 


Schroda. Verw. unb. Laz. Ham. Musk. Simon Mie loch aus Orkowo 
Kr. Schrimm. L. v. S. i. d. r. Hand. Laz. Ham. Musk. Anton Skiba, 
aus Gora, Kr. Pleſchen. S. v. S. i. d. J. Fuß. Laz. Ham. Musketier 
Martin Wozutak II. aus Jarogniewice, Kr. Koſten. Verw. unb. Musk. 
Friedrich Wilhelm Labiſch aus Nethendorf, Kr. Pleſchen. Verw. unb. Laz. 
— Musk. Franz Schulz II. aus Swistniki, Kr. Schrimm. Verw. und. 
usk. Michael Franks wiak II aus Zaleſie, Kr. Pleſchen. Verw. unb. 
Laz. Ham. Musk. Bartholomäus Pawlak aus Gowarzewo, Kr. Schroda. 
Verw. unb. Laz. Ham. Musk. Anten Sobik I. aus Kruczyn, Kreis Ple⸗ 
ſchen. Verw. unb. Laz. Ham. Musk. Andreas To maſzewöki I, aus Ro- 
chorzew, Kr. Pleſchen. Verw. unb. Musk. Sylveſter Oskar Woftkowiak 
aus Jarocin, Kr. Pleſchen. Verw. unb. — 5 Ham. Musk. Anton Luczak 
aus da. Verw. unb. Laz. Ham. Musk. Jul. Wegelt aus Cmon : 
Hauland, Kr. Schrimm. Verw. und. Laz. Ham. Musk. Peter Andrzej ⸗ 
czak aus Polarzyce, Kreis Pleſchen. Verw. unbekannt. Laz. Ham. Musk. 
Jacob Nowickt II. aus Grams dorf, Kr. Obornik. Verw. unb. Laz. Ham. 
Musk. Andreas Wachnieki aus Jaworowo, Kr. Gneſen. Verw. (unbek. 
Laz. Ham. Musk. Jakob Remiſch aus Stanislawowo, Kr. Weeſchen. 
Verw. und. Lan Ham. Mask. Philipp e aus Karminek, 
Kr. Pleſchen. Verw. und. Laz. Ham. Musk. Michael Pacholczyk aus 
Leng, Kr. Pleſchen. Verw. und. Laz. Ham. Musk. Jakob Ctecielezyk 
aus Krolewice, Kr. Gneſen. Verw. unbel, Musk. Leo Oſicki aus Neu- 
dorf, Kr. Pleſchen. L. v. S. i. Arm. Musk. 1 — Staszynski aus 
Gadek, Kr. Schrimm. L. v. S. i. Kopf. Laz. Ham. Musk. Valentin 
Gajewski II. aus Pawlowek, Kr. Pleſchen. Verw. unbek. Laz. Ham. 
Musk. Caspor Pabiszezak aus Pawlowek, Kr. Pleſchen. L. v. te 
Laz. Ham. Must, Nikolaus Szy menderg 1. aus Dfiel, Kr. Pleſchen, 
L. v. S. i. Fuß. Laz. Ham. Musk. Ratajezak IL aus Kolaczyn, 
Kreis Schrimm. Leicht virwundet. Schuß in die Han d. Lazaxeth 
Ham. Musk. Erdmann Robert Druſe aus Anopol, Kreis Pie 
ſchen. Verw. unb. Laz. Ham. Musk. Emil Philipp Poprawa aus 
Reifen, Kr. Frauftadt. Verw. unb. Laz. Ham. Musk. Ignaß Skoezy⸗ 
las aus Gorazdowo, Kr. Wreſchen. Verw. unb. Laz. Ham. Musk. Woj 
eich Sobik II. aus Metſchin, Kr. Wreſchen. Verw. un, Laz. Ham. 
Musk. Martin Tuszynski aus Radlinek, Kr. Pleſchen. Verw. unb. 
Musk. Andreas Eik aus Schwerſenz, Kr. Poſen. Verw. unb. am. 
Musk. Valentin Wichtowski aus Zabno, Kr. Schrimm. Verw. unb. 
Lazareth Ham. Musk. Anton Lewandowski I. aus Puszezykowo, Kreis 
Schrimm. Verw. unb. Laz. Ham. Musk. Carl Wilhelm Schulz I, 
aus Sowiniec, Kreis Schrimm. Verw. unb. Lazareth Ham. Musk. Di- 
niel Klich aus Polwica, Kreis Schroda. Leicht verw. Schuß i. Kopf. 
Lazareth Ham. Musk. Heinrich Kochanke aus Kuraik, Kreis Schrimm. 
L. v. S. im Overſchenkel. Lay. Ham. Musk. Michael Balbtecz aus 
Konarski, Kr. Schrimm. Verw. unbek. Laz. Ham. Horniſt Stanislaus 
Garczynskt aus Bnin, Kr. Schrimm. L. v S. in d. l. Hand. Laz. 
— Musk. Sylveſter Wittkowski I. aus Jarocin, Kreis Pleſchen. 
erw. und. Laz Ham. Musk. Johann Januſzewski aus Wydzierze⸗ 
wice, Kr. Schroda. Verw. unb. Laz Ham, Musk. Joh. Aug. Baum 
art aus Smolic, Ke. Kröben. Verw. und, Lay. Ham. Musk. Johann 
heifttan Tobolla aus Mieczewo, Kr. Schrimm. Verw. unb. Laz. Ham. 
Musk. Franz Or zechowski aus Be ar Kr. Wreſchen. L. v. Am 
12. Febr. geheilt zur Komp. zurück. k. Joſeph Ada mezyk aus Jlo⸗ 
wire, Kr. Koſten. Verw. und, Laz Dam. Unteroff. Andreas Macyto- 
wiak aus Runowo, Kr. Schrimm. L. v. Kont. am r. Oberſchenkel. Be⸗ 
findet ſich beim Truppentheil. 
Bei der Arbeit in den Traucheen vor Perche bei Belfort am 
9. Februar 1871. 
4. Magdeburgiſches Infanterie⸗Regiment Nr. 67. 
Huptm. u. Komp.⸗Chef Günther aus Beantturt a. M. L. v. Kont. 
a. Kopfe d. Gran atſplitter. Beim Truppentheil. Sek. Lt. Raht aus Wi⸗ 
dzim b. Wollſte in. Kr. Bomft. L. v. Kont. a. Kopfe d. Granatſpl. B. 
Truppentheil. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


1. Mai. el deute abten ber 
But el an 2 a er 100, 000 Ares auf 


arefter . A 

Ne. 81 der Serie 1319, der zweite Teer von 25,000 Wels. auf Nr. 62 
der Serie 1147, der dritte Treffer von 5000 Bıls. auf Nr. 22 der Serie 
7185. Sonſtige ge Bu Serien: 654, 1096, 1147, 1306, 1319, 1382, 
2921, 3199, 4191, 4965, 5127, 6128, 7185. 

M „1 Mat. (Tel.) Bei der heute ſtattgehabten 5. Ziehung der 
Bairiſchen Pramien-Looſe der 4% 1863 Prämien⸗Anleihe, wovon am 1. 
März 1871 33 224700 Serien theilgenommen, gewann die Obligations 
nummer 12,027 175,000 Gulden, Nr. 57,575 28000 Fl., Nr. 93,631 
10,500 Fl., Nr. 81,681 2800 BL, Nr. 15,428, 93,646 104,996, 109,156 
je 1400 Fl., Nr. 15,450, 33,660, 67,408, 68,063, 104 987, 110,877, 121,993, 
129,36, je 700 Fl. Nr. 12.316, 14,135, 15,410, 15,421, 21,571, 21 579, 
23,771 ‚469, 31,185, 33,698 34,169, 34,188, 42,358, 54,692, 54,758, 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
att — iote 8, 15, fremder loko 7 au, e Be 
matt, „10, pr. 21, pr. Jun 
7 k. Juli 7, 234, pr. Rovember 7, 194. Roggen behauptet, lot 
17 het ee me b. 2. Hab 


mitt. S ttas 8000 Tr. 15-4. 
— — Na- Juni 485, en 


flau, Roggen ioto ſtill, beide auf Termine feft. Weizen pr. Mat- Juni 
127,.pfb. 


G., pr. Auguſt⸗September 1105 B., 1095 G. Hafer ruzig. erſte ru; 
dig. Müböl feſter, loko 28}, pr. Spiritus geſchaftslos, 
loto und pr. Mat 20, pr „Juli 21, pr. Juli-Auguſt 21}. Kaffee 


+, pr. 
ſeſt, U 2000 Sack. 

I 55 1 10. pr. 3 1 

eröffnete für $ 8 a cd alben 1 80 Mester a 

fer ſehr feſt. Andere Artikel fteiig. * N 5 
En Re 

um p rugen: ' ‚562, 

6 975, de 12,691, 16,534, engl = dat 

1015, nee 61.220 Dasein On allaes Wed! 21,918 Gad, fene 

15,925 Faß und 4040 Sack. 


Breslau, 1. Mai [Umtlider e ee Roggen 

B 
iD) . U. 9 . 5 . 5 * 

0 Ar 85 Gern: vu Kal 47 B. 0c 


ſchleſiſche Lit. A. u. C. 179% z u B. Lit. B. — Amerikaner 974-4 Pg. 
Ke aer s e 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

Fra a. N., 29. April, Abends. (ffetten-Soertetät. 
Amerikaner 97, Kreditaktien 266, Staatsbahn 402}, Galizier 252. Lom · 
barden 168. Bet, aber fill. 

Frankfurt a. N., I. Mal, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Beh. 
Köln-Mindener Elfenbahn-Looſe 94 T, Oberheflen 70}, Nordweſtbahn 205}. 
South-Gaſtern- Prioritäten 744. Nach Schluß der Börfe: Kreditaktſen 267 
Staatsbahn 402, Lombarden 168}, Galtzier 2524. 

Großes Geſchaͤft in öſterreichiſch⸗drutſchen aktien 87} a 91 a 90. 

(Schlußkurſe. 3 Verein. St.-Unl. pro 1882 97. Kürten 431. 
Oeſterr Kreditaltien 267. Oeſterreich. Franz Staats 0.-Aktien 402. 16 ber 
Looſe 79}. 1864er Looſe 1191. Lombarden 167. Kanſas 75} Rockford 61. 


Den und Verlag von W. Deder & Ce. (8. Ki in Ben. 


— — — —-— J — — — — — — ·˙ A ——— 


j 


54,776, 57,579, 57,599, 67,418, 81,567, 81,582, 81,671, 98,640, 100,015, 
100,037, 104,959, 104,995, 107,565, 107,575, 110857, 110.861, 110,874 
110,892, 110,896, 121,959, 121,968, 121,964, 129,358, je 350 Gulden. 
Wien, 1. Mat. (Tel.) Bei der heute ſtattgehabten Ziehung ber 
1860er Looſe ſtel der 9 von 300,000 Fl. auf Nr. 4 der Serie 
13,670, der zweite Treffer von 50,000 Fl. auf Nr. 14 der Serie 5664, der 
dritte Treffer von 25,000 Fl. auf Nr. 17 der Serie 7054, 2 Treffer von 
je 10,000 Fl. auf Nr. 11 der Serie 8221 und Nr. 4 der Serie 13,453. 


Bermifätes 


* Danzig, 28. April. Heute Abend wird ein intereffantes Schauſpiel 
auf der Weichſel geboten durch den Trantport eines vollſtändigen Wohn- 
baufes von der erden Kämpe nach Legan und von dort auf das 
Grundſtück der chemiſchen Fabrik. Das von ſtarken Schurzdohlen komfor⸗ 
tabel erbaute Haus, 50 lang, 25“ tief und zweiſtöckig, ftand bisher auf 
dem Getreide⸗Umladeplatz von Petſchow und de. und wurde zur Sommer ⸗ 
wohnung benugt. Um das ein Gewicht von über 1500 Str. repräfıntirende 
Haus transportabel zu machen, ohne es abzubrechen, waren ſchwierige Ma ; 
nipulationen nöthig, die vom Zimm rmſtr. Fuhrmann mit beſtem ige 
angeordnet und ausgeführt wurden. Schon das Abheben des Haufes vom 
Bundament und die Unterſchtebung von Lagern und Walzen war bei dem 
weichen Boden keine geringe Arbeit, noch mehr Schwierigkeiten machte auf 
dem mit Piepenſtäben deſezten engen Terrain das Umdrehen deſſelben und 
das Aufrollen auf die vier feſtgedundenen Prähme; die Strecke, die das 

aus auf den Rollen . Mn dat, beträgt 200 Fuß. der Weg von ber 

ämpe nach der Fabrik zu Legan ca. % Meilen. Um 6 Uhr heute Abend 
er Herr Fuhrmann mit Hilfe eines Dampfers die ſeltene Fahrt zu 
machen. 

* Danzig, 29. April. Die Bahrt des Hauſes von Heubudener Käm 
nach Vegan ging geſtern Adend glücklich von ſtatten. Von der Kämpe b 
— Ganskruge bot die durch die Maſſen von Holztraften und zahlreichen 
Awimmenden Biggen und Galler ſehr verengte Paſſage vielerlei erhebliche 
Schwierigke ten, die aber der umſichtige Kapitän des Bugfirdampfers 
„Schwalbe“ beftens zu überwinden verſtand. Vom Ganskruge ab war die 
Bahrt frei, und nun ging es mit voller Dampfkraft vorwärts. Auf beiden 
Ufern begleiteten viele Hunderte von Neugierigen den ſeltſamen Zug; in dem 
flott dahin ſchuimmenden bis tanzten die in den oberen Räumen befind- 
lichen Arbeiter nach einer Harmonſka Polka; die auf den Prahmen poflir- 
ten Schiffsleute übten ſich im Krakowtak. Beim Milchpeter empfing den 
Zug ein hunde. tkimmiges Hurrad, Die Strompolizeibeamten haben in 
anerkennenswertder Weiſe das Unternehmen des Hrn. Juhrmann durch ihre 
Unterſtützung gefördert. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Angekommene Fremde vom 2. Mai. 

HRWI es HOTEL DE BOMR. Die RNittergutsbeſ. v. Jafinski nebſt 
Brau aus Witalowice, v. Weſterski aus Przebrod, Baron v. Maſſenbach 
aus Blalokoſz. v. Skarzynski aus Sokolowo, Frau v. Delhaes aus Swion- 
4 Baumeiſter Matern aus Glogau, die Kaufl. Otto aus Frankfurt a. 

„„ Keller aus Schwedt a. O., Clanning aus Läden. 

MILIUB HOTEL DR DREESYE. Die Rittergutsbeſ. Mathes aus Yan» 
kowice, Mathes aus Liſſowko, Boas aus Luffowo, Lt. v. Köhler nebft Frau 
aus Gneſen, Oberförſter⸗Rand. Dankelmann aus Pope, Förſter Reimann a. 
Kungendorf, Schauſp. Frl. Nachtigall aus Breslau, die Kaufl. Fromm aus 
Dettelbach, Mamroth und Dehnicke aus Berlin, Laster aus Kottbus, Gebr. 
Seligſohn aus Stettin, Jonas aus Sagan, Liepernitz aus Salzuflen, Sy⸗ 
dow aus Dresden, Hindrichs aus Remſcheid, Olieven aus Liegnig. 

HOTEL DE BERLIM. Die Gutsbeſ. Frau v. Jaſinska aus Goryſze⸗ 
wo, v. Zaborowski aus Wyganowo, Richter aus Pigtkowo, Kundler aus 
Popowo, Dr. med. Buchs und Fel. Buchs aus Samter, Kfm. Seligſohn 
aus Samoczyn, Brennerei ⸗Inſp. Rudolphi aus Oggerſchütz, Vizefeldwebel 
Paulenz aus Berlin. 

SCHWARZER ADLER, Die Rittergutsbeſ v. Brazynskt aus Grucho⸗ 
czyn, Dutkiewicz und Sobocki aus Lopowko, Wittwer nebft Frau a. Bal. 


Neueſte Depefchen. 


Verſailles, 1. Mai. Die „Korr. Havas“ meldet: Heute 
Morgen um 10 Ahr zog Fort Iſſy die Parlamentärflagge auf. 
Ein Offizier der Verſailler Truppen begab fi in das Fort, um 
die Kapitulationsbedingungen zu überbringen. Die Verhandlun⸗ 
gen zur Herbeiführung einer friedlichen Löfung werden als ab» 
gebrochen bezeichnet. — Aus Lyon wird gemeldet, daß geftern 
den ausgebrochen, dieſelben aber ſofort unterdrückt wor⸗ 

en 

er pr. Mai 49 G., Lupinen wenig Frage, p. 90 Pfd. 40—45 — 
2 pr. Mal 111 ra 402 Pe l . B., el 
u. Mai-Juni 12 B., Juni - Jult 124 B., t. Okt. 121 B. — Raps 
kuchen billiger erlaſſen, pro Str. 60—2 Sgr. — Leinkuchen gefragt, 
pro Ctr. 86—90 Sgr. — Spiritus feſter, iolo pr. 100 Liter A 100 % 
15. B. 154 G., pr. 100 Liter a 100 % pr. N. und Mai-Junt 16 bez. 
u. G., Junt- Juli 16 G., Juli⸗Aug. 161 * August Septbr. 17 bez. 
ſchließt 17 Br. und G. — Zink auf 51 Thlr. geh [ten. 

Die Böcſen⸗Kommiſſton. 


Meteorologische Beobachtungen zu ofen. 


Ba Marometer 233° 
Datum. | Stunde. üer der Oſtſee. 


Ther. Wind. | Wollenform. 


I. Mal Nachm. 2] 27° 7 71 + 91 | MO I bee Ni. 
. . Mbndd.10| 27° , % 4 Gl | 2-3 Ibededt. NL) 
2. Morzs. 61 27° 9" 29 | + 38 | D 23 bedeckt, Regen. 


) Regenmenge: 7,1 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe 
Voſen, am J. Mai. 1871, Vormittags 8 Uhr, 4 Juß 6 Bol, 
5 2. Mai . 4. 4 


Wien, J. Mat. Schlußlurſe) Geld Tuapp. 

Silber Rente 68, 90. Kreditaltien 282 70% St.-Eiſenb. - Aktien- Cert. 
423, 50, Galizier 266, 25 London 124 90, Böbmiſche Weſtbahn 264 50, 
Kreditlooſe 16 „ 50, 1860er Looſe 97, 50, Lomb. Eiſenb. 177, 40, 18642 
Boofe 126, 00, Napoleonsdior 9, 913. 

Wien, 1. Mat, Abends. Abendbörſe. Kreditaktien 282, 00, 
Staatsbahn 422, 00, 1860er Looſe 97, 60, 1864er Looſe 126, 00, Gallzier 
266, 00, Lombarden 178, 00, Napoleons 9, 913. Schluß beſſer. 

London, 1. Mai. Des Feiertages wegen findet heute keine Börſe 
ſtatt. — Wetter ſchön. 


sung old 110, 
Selbagio 113, Bonds de 1882 1144, de. 114%, do. de 1865 1184, 

ioc g, @riehagm 21, IMinois 124}, Baumıyolle 143, Mehl 
fi 510 in Newport 234. do. do. Phlladelphla 22 


—— — 


